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Sım L, D U, Oft) ; Was ihr yethan habt Kınem unter diesen meinen
geringsten Brüdern, das habt ıhr MTr gethan ırd dem arm-
herzigen 7n jJüngsten Tage entgegentönen (Matth 20 Cart.
de Sauxıllanges, 4.24, 197 5(2, Und W1e bekanntlich
aj1e weltlichen Beamten HUL eshalb VOL Ot% Macht und welt-
lichen Reichtum erlangt aben, dıe Bedürftgen und VOT em
diejen1gen, welche für (0tt Armut auf sıch nahmen;, m1T iıhrem
Reichtum erhalten und m1T ihrer Macht schützen: ıird

auch VOL ıhnen, WEeNnNn SIE d1ies Amt &u% TIULLE aben, heifsen
(Matth. D, 3 elıg SIN.dL, die da, gyeistlıich Arı  3 sınd , denn das
Himmelreich ist iInr; 5e Cart. de Sauxıllanges Kurz
Date eleemosynam et 0mMn13, munda vobis Sunt ! (Cart Vaux,

1 LL. 15 Besiy, 1sT. de Pojtou 4075 Baluze, Mısec: VAL;
4.653 480 aufserordentlıch Oft 1 oben angegebenen Wortlaut
und Sinn; Luther übersetzt riıchtie und miıt YKANZ anderem Sinn
UK 1 A 4 xebt Alimosen von -dem, das da, 1St, sıehe, ist
eSs euCch es re1in.)

Verzeichnis angeführter tellen Ps 94, L 62; 1: 112.‚1 9.
Spr D, SL, a } red Sal 9 Dan 4: SIr
Q On 1 17 Mattih y 1 I Iß D, 8 65 2 f Z
1 16; 1 TI } 263 1 295 Jy 27 ; 2 Mark:
8 &1 F 21 Luk 0, 3 AI 1 ö 1 453
16, 1 bes Joh Ö, ZU U: Apg 2 Röm 125 0s
” Kor 6, 5 S 43 9 4al O; EDn 9; 15
Jak D

Wiedertäufer und Franziskaner.
Von

TeCc Ritschl

UurC. dıe Güte des Instruktors der Gro{fsh Prinzen , Herrn
Wilhelmi ın Schwerin, 1st .mır AuUuS dem Grofsh. Geh. und Haupt-
Arohiv_ ase1bDs der nachfolgende T1€: von Joachım Küken-

S: Pdre; 164 LL O7 VOr 1080 vel domum sSeu alıud q 1i°
id eic Vel auch‘ Cart. SS Pöres p. 201, Kr 70 1000 mit Mark

S
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bıeter (Nossiophagus) mıtgeteilt und mM1% den Chronologıschen
DerBemerkungen begleitet worden, dıe ich vortragen werde

Brıef 1S% nıcht T1&1n3, aber gyleichzeıtige Abschrıft Der 9 0=
nannte Mann, weicher, W16 AUS dem Brıef se1lhst hervoreeht
ÜLG Herrn Gerdt (+@rhard Herbordingk rediger
St Nıkolaus üneburg, Herzog Heinrıch den Friedfertigen
VONH Mecklenburg empfohlen und VvVoxh dıesem als redıger nach
Schwerın hberufen WaL, 1S% nach der Angabe VON ı1Lneimı1ı 1538
erst nach Marıae Magdalenae, Julı, nach cCchwerın yekommen
Wenn 2180 ua Wiıiggyers, Kırchengeschichte Mecklenburgs
(1840), 114 m1ıtgeteult ırd Kükenbieter haDe &. der ersten
Kırchenrvisıtation 1537 teılgenommMen , ırd vielleicht erst
Späater dieses e83Ch4 eingetreten SBEiIN Nun 1st der der
Abschrıft N1C datıierte T1e VvVoOxn Schwerin AUS VOLr Pfüingzsten
geschrıeben ferner Trwähnt der Schreıiber den Pfarrherrn
Johann (xarthe Hamburg erufung nach Schwerın als
ELwas Neues; der T1e scheıint demnach geschrıeben
Se1N Kükenbieter hat auch der Kırchenordnung Voxn 1552
mıtgearbeitet Wurde danach Supermtendent Neubrandenburg

Dıeınd 1sS% 1565 gestorben (Wigg&ers, 125 160)
Partel, deren Bischof Ubbo 0ST50CK wohnha 18% dıe nach
ılm 32 Ubbiter CL heilst und durch den (+2horsam dıe
Obrigkeit Voxn verwandten Gegnern des Luthertums sıch uUunNter-
scheıidet r dieselbe, welche SONS nach Menno S1Imons „ Menno-
niten “ heifst Ubbo A US Friesland 18% der a IS (+eN0S8S@ Menno
bekannite Ubbo 1l1pps, ıund dessen von Kükenbieter nıcht SO-
nannter Bruder, mi1% welchem der Schreıber und der Kmpfänger
des Brıefs VOL ZW6O1 Jahren disputiert haben, 1ST dessen noch
bekannterer Bruder Dirk hilıpps AÄAus 0% Le 9  9

(AJeschiedenis der doopsgezınden Friesland (1839) stelle ich
Folgendes fest Dıe beıden Brüder en Friesland die
Wiedertaufe Vor 1535 empfangen Bis dieses Jahr War die
Scheidung der friedlichen und der aufrührerischen Genossen der
Parteı Friesland nıcht erfolgt Als jedoch e1N UIStan: der
letzteren weilche gewaffneter and 1535 sıch des Oldeklooster
bel Dokkum bemächtigten, mı1t Gewalt niedergeschlagen WAar, trat
der ZUD (+ehorsam den Staat entschlossene Flügel der
Wiedertäufer selbständıg hervor Dıe Leitung übernahmen die
Brüder 111DPS, und der 1536 ihnen gyetretene enno0 Simons
begann Dıenste der Parteı der Taufgesinnten 1537 öffentlich

lehren Das Übergewicht muls ursprünglich Ubbo gehabt haben;
eshalb heilst die Parteı auch Friesland nach ihm, während
der Name Später dem der Mennoniten weıchen mulste Der T1e
von Kükenbieter bezeugt NUun, Was auch durch andere Notizen
feststeht dafls iıhre Parteıdiese Männer von Frıesland AUuUSs
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den Küsten der Nordsee und der Ostfsee bıs nach Livland
hınunter wiederholt esucht und Organısıert en enn da-
durch unterscheıden sıch dıe Taufgesinnten vox den Wieder-

deraufnahme voxn1gäufern S dafs 410 ihre (+emeinden Urce. Wıe
Amtern befestigt und abgeschlossen haben Die Bezeichnung
Ubbo’s qls B:_ischo S iın dem Briefe weist darauf hıin. ennn
Bischof oder ester oder utseher siınd Nebentitel der Liehrer,
welche T'aufe und Abendmahl verwalten haben, während diese
Funktionen den Vermahnern __nicht zustanden. Später <1% 1551
stellte Ial a ls vornehme esten. Menno, Dirk und Leenert
Bouwens für dıie prenge olsteın, Preulsen und Ostfrıesland
Ubbo verschwındet AUS der hervorragenden ellung‘, dje —

erst eingen0ommMeN hat; nach den AÄAngaben einıger Zeugen qo11
In dıe römische Kırche zurückgekehrt SEeIN. Dirk 111Pps,

dessen wıllen dıese Krörterung angestellt wird, ist 1504
Leeuwarden In W estfriesland yeboren, und 1570 iın Danzıg 30-
torben. Kr r der FKFührer der Gruppe der Taufgesinnten X-
wesech, welche auf trenge Disziplın hielten und Menno über-
ügelten, der auf SE1INe mıldere Ansıcht schliefslıch verzichten
mulste. Kükenbieter sag% voxn ılm, S81 voll Überglaubens

Dıe Disputation,und AUS der Franziıskaner Haufen SCOWESCH.
welche Schreiber und Empfänger des Briefes VOT ZWwWe1 Jahren.
m1% ihm gyehalten, Mag 1n Hamburg stattgefunden aben, WO s

J2 auch g1ine (Gemeinde der Taufgesinnten egeben hat DIis-
putationsfählg Sr XKoWESCNH; denn hat nıcht NUr verschile-
ene relig1öse Schrıften erfalst, sondern qoll auch Lateinisch
und Griechisch verstanden en (a 5 58) Wenn

3180 AUS der Franziskaner Haufen on 1S%, hnat
wohl hıs seıinem 30sten Jahre dem Minoritenorden angehört.
Allein direkt ırd dieses Urc. das Wort „ Haufen “ NC AUuS-

asselbe bezeichnet VO  D 16.— 15 Jahrhunder e1neyedrückt.
reli21öse oder kirchliche Gruppe ın ungünstigem Sınn: der Päpsti-
schen, der Arıaner Haufen. W enn Kükenbieter den ehemalıgen
Minoritenbruder 23 AUS der Franziskaner Haufen “ abstammen als
und 1  E  hn zugleic. des Überglaubens ze1ht, en. OT, WwW1e ıch
me1ine, e1n yrelig1öses Gepräge, welches dem Franziskanerorden
eıgen 1S%, ıindem es denselben gerade vVvox dem Durchschnitt des
katholischen Wesens unterscheıdet. Kr mu[s, indem diese
Herkunfit voxn Dirk erinnert, eS nicht für zufällig gehalten haben,
dafs der taufgesinnte Eıferer , der dıe Wiedertaufe empfangen
hatte, Franziıskaner JCeWOSCH ; muls einen lebhaften INndruG
Voxn der Übereinstimmung zwischen se1Inem KeDCHWrtigen Übaer-
gylauben und dem ypus empfangen aben, den der TanN-
ziskaner en kannte Vielleicht lassen sich
g]leicher AÄArt 1n Archiven ermiıitteln

och andere Data
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Er Jochım Kukenbiter
an ern Johan gyarthen
pharhern In Sant peters
iırchen Hambure:

Gnad ynnd irıd In Christo. Nachdem du beı MIr SCAT1  1C
ANTEYSUNKE Nuest, dır anzuzeıgen die namhen etzliıcher rotten-
gyeystern, SO sich 1n a auch In andere Stedte heymlicheindringen, So wolte iıch dır 1n dem warlıch SCorn wyliTharen, WEn
Safs vmb vormerckens wyllen N1IC. alleın u kleydinge sunder
atuch YIC namhen vorandertten, aber ich bın willens nach endingedisser phınxtfeiertage dich besuchen vynd deutlicher m1t dir
daruon reden; ych werde auch ericht VOCN CL ernardt, das

dır etfzlıche derselhben angezelgt; S en sıch etzliche,vmb lTer alschen lehr Yynd 0PINLON wıllen eiwan Von hinnen
vortryben, von OSTOCK AUS hirher yeschrıben ynd sıch beworben

dye Sweriner, hiıer noch vorhanden, dals S1e sıch
nach TOStOCKk vorfügen Wolten; ist darneben die SagC,, daseiner,, der Vbbe genannt, Von dem S1@e sıch Vbbiter NENNEN,welchen VOT yICH 1schoff achten, ZU Rostoek wanalitıch COIn
solle; dyeselben, WEWO VOnNn der oberkeit eizwas halten vynd
nicht aufirurisch SeIN, ennoch en s unzellıche vnd erschreck.
16 opın1on VON der anffe, V.ON der Menschwerdunge ChrıstL,
vVon dem abendmahl des Herrn 8tCc. vnd Se1Nn. lutterischen
lere spinfeindt, aber vybbe ist e1n irysısche ame, des bruder,mitt dem WITL VOLr zwien laren gedisputiert aben, yst einer volvberglaubens. ynd aUSs der Franciscaner hauffen, verfuret dasfolck. mit seiner heucheley. urtzum alle die AUS dem nıdder-
landt, sunderlich hollandt kumen, Se1Nn VDS Vordechtic. ete

Kr ger hat miıch AUSs berhel hertzog Heinrich Mecklenburg
vor eınen prediger beruffen, vnd bın ntlich willens mb denSant, Johanstag von hinnenn miıch erheben, de vrsachen werdeich. dir In meiner ukunfft anzeıgen.

Druck von Friedr. Andr, Perthes 1n a


